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Die Sonnenblume Über die Möglichkeiten und Grenzen von Vergebung 
Donnerstag, 9. Juni 2016, 19.00 Uhr

Veranstaltungsort: 
KATHOLISCHE AKADEMIE IN BERLIN 
Hannoversche Straße 5
10115 Berlin
 
Tel.:	 (030) 28 30 95-0 
Fax:	 (030) 28 30 95-147

Information@Katholische-Akademie-Berlin.de  
www.Katholische-Akademie-Berlin.de 

Teilnahmegebühr: 
3,50 Euro  |  ermäßigt 2,00 Euro

Anfahrt: 
Sie erreichen die Katholische Akademie  
mit der U6, dem Bus 142 oder der Straßenbahn 
M1, M5 und 12; Haltestelle Oranienburger Tor.

Parkplätze sind in der Tiefgarage gegen 
Gebühr vorhanden.

Ein sterbender SS-Soldat bittet einen jüdischen KZ-Häftling um Vergebung für sein Mittun an der Ermordung von 
jüdischen Männern, Frauen und Kindern. Kann, ja darf ihm verziehen werden? Soll ihm sogar verziehen werden? 

Ein Gewissenskonflikt, der den Holocaust-Überlebenden Simon Wiesenthal nicht mehr losließ. Ende der 1960er-
Jahre bat er zahlreiche Persönlichkeiten um Antworten auf diese Fragen und veröffentlichte diese zusammen mit 
seiner autobiographischen Erzählung über die Begegnung eines jüdischen KZ-Häftlings mit einem sterbenden 
SS-Soldaten in einem Buch, das er „Die Sonnenblume“ nannte.

Zu Simon Wiesenthals 10. Todestag im Jahr 2015 wurde „Die Sonnenblume“ beim Europa Verlag neu aufgelegt. 
Zusätzlich zu 15 Repliken aus früheren Ausgaben enthält das von Nicola Jungsberger herausgegebene Buch 44 
aktuelle Beiträge zu den Grenzen und Möglichkeiten von Vergebung.

Vier der Autoren und Dr. Nadya Luer werden mit Nicola Jungsberger über die Möglichkeiten und Grenzen von  
Vergebung sprechen.

Podiumsdiskussion moderiert von Nicola Jungsberger, Herausgeberin, Künstlerin, Berlin; mit:

  Dr. Andrej Angrick, Historiker, Berlin; 

  Professor Dr. Michael Bongardt, Philosoph, Universität Siegen; 

  Shaykha Halima Krausen, Imamin, Hamburg; 

  Dr. Nadya Luer, Nachrichtensprecherin und Redakteurin beim RBB; 

  Chasan Jalda Rebling, Kantorin und spirituelle Leiterin von Ohel HaChidusch, Berlin

Nicola Jungsberger studierte angewandte Kunst in Paris und lebt als  
Bildhauerin und Szenenbildnerin in Berlin. Zwei ihrer Großonkel waren 
in Dachau inhaftiert, wollten aber nie darüber sprechen. Als sie 2008  
„Die Sonnenblume“ entdeckte, überzeugte sie Wiesenthals Tochter von 
ihrer Idee, dieses in Deutschland weitgehend unbekannte Buch neu  
herauszugeben. 

Dr. Nadya Luer wird aus dem Buch lesen und am Gespräch teilnehmen. Sie 
ist Nachrichtensprecherin und Redakteurin beim Rundfunk Berlin-Bran-
denburg. Die Politikwissenschaftlerin und Germanistin wurde mit ihrer  
Arbeit zu Erich Fried promoviert.

Dr. Andrej Angrick, Historiker bei der Hamburger Stiftung zur Förderung von 

Wissenschaft und Kultur, Forschung zu Tätern, Wehrmacht und Holocaust.

Professor Dr. Michael Bongardt, Philosoph und Prorektor der Universität 
Siegen.

Shaykha Halima Krausen, erste Imamin Deutschlands, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin  an der Universität  Hamburg, Akademie der Weltreligionen.

Chasan Jalda Rebling, Kantorin und spirituelle Leiterin von Ohel HaChidusch 
Berlin und ist eine Angehörige Holocaust-Überlebender. Sie wird während 
dieser Veranstaltung auch singen.


